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Landesausschuss der KLJB Bayern: Dr. Ralph Neuberth als Landesseelsorger wieder gewählt

München, 18.02.02. Einstimmig haben die Delegierten Dr. Ralph Neuberth als Landesseelsorger der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern wieder gewählt. Der dreiunddreißigjährige Theologe, der aus Eltmann am Main stammt, ist bereits seit 1999 als Landesseelsorger tätig und hatte sich erneut zur Wahl gestellt. 

Neuberth, für den die Aufgabe als Landjugendseelsorger  sein "Traumjob" ist, will sich dafür einsetzen, dass "in der KLJB weiterhin Glaube und Spiritualität als wertvolle Lebensorientierung erfahren werden", und zugleich Impulse für Reformen in der katholischen Kirche setzen. Darüber hinaus will er sich dafür stark machen, dass "sich die KLJB in gesellschaftlichen Debatten für ökologische Zukunftsfragen einsetzt". Diese dürften in der Diskussion um die rein ökonomische Frage nach dem Wirtschaftsstandort Deutschland keinesfalls vernachlässigt werden, so Neuberth. 

Ein konkretes Zeichen setzt die KLJB Bayern durch die auf dem Landesausschuss gestartete Kampagne "eternergy - KLJB Bayern für erneuerbare Energien". Mit dieser Kampagne, in der sich die KLJB für umweltschonende Energieerzeugung "für die Ewigkeit" engagiert, will die KLJB über Möglichkeiten der Energieerzeugung aus Wind, Sonne und Biomasse informieren und ein eigenes Energie-Projekt in Bayern auf die Füße stellen. Mit der Rendite aus diesem Projekt soll dann die ökologische und internationale Bildungsarbeit unterstützt werden. 

Ihre Schwerpunkte für die zukünftige internationale Arbeit der KLJB Bayern legten die Delegierten in einem Grundlagenpapier fest. Als Teil der MIJARC, der Internationalen Katholischen Land- und Bauernjugendbewegung, will die KLJB Bayern Kontakte zu Jugendorganisationen in osteuropäischen Ländern aufbauen und so die internationale Vernetzung und den interkulturellen Austausch  fördern. Darüber hinaus soll die entwicklungspolitische Lobbyarbeit neue Impulse bekommen. Durch verpflichtende Mitgliedsbeiträge und Aktionen für den Solidaritätsfonds der MIJARC, der ärmere Landjugendorganisationen unterstützt,  wollen sich die KLJBlerinnen und KLJBler für eine nachhaltige, transparente und am Prinzip der “Hilfe zur Selbsthilfe” orientierte Spendenpraxis einsetzen. 

Impulse mit gutem Veränderungspotential wurden bei der Eröffnung des Innovationswettbewerbs „FILIB – Förderpreis2002“ gesetzt. Hier treten in den nächsten zwei Monaten Ortsgruppen, Kreis- und Diözesanverbände in einen Wettstreit um das „innovativste und kreativste Landjugendprojekt“ in Bayern. Ausgezeichnet werden, so Landesvorsitzender Reinhard Strobel „Projekte und Aktionen, welche die Landjugend durch neue Ideen, Ansätze  oder Methoden vorangebracht, begeistert und bereichert haben“. Eine ausführliche Dokumentation findet sich auf den Internetseiten des Verbandes www.kljb-bayern.de. Der mit insgesamt 3000 € dotierte Förderpreis wird im Rahmen der Landesversammlung am 10. Mai 2002 in Bamberg verliehen. 
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